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VorwortVorwort

Kinder lernen dann besonders nachhal tig, wenn sie selbst entdecken, beobachten, 

verg leichen und Zusammenhänge erkennen dürfen. Dieses Selbstlernheft zu den Frühblühern wurde mi t dem Ziel 

entwickel t, genau diese Form des Lernens zu unterstützen. Es läd t die Lernenden dazu ein, sich aktiv, 

eigenständig und forschend mi t einem naturkundlichen Thema auseinanderzusetzen, das ihnen im Al l tag 

begegnet und den Wechsel der Jahreszei ten unmi t telbar erfahrbar macht.

Frühblüher eignen sich in besonderer Weise, um biologische Grundkonzepte wie Wachstum, Anpassung, 

Lebenszyk len und Speicherung von Energie kindgerecht zu erarbei ten. Durch die bewusste Reduktion au f 

wesentliche Inhal te und eine k lare Struktur erhal ten die Kinder Orientierung, ohne in ihrem Lernprozess 

eingeschränkt zu werden. Sie können ihr eigenes Lerntempo wäh len, Vermu tungen anstel len, Beobachtungen 

festhal ten und ihr Wissen Schri t t für Schri t t vertiefen.

Das Heft ist so konzi piert, dass es offene Lernformen unterstütz t: Es kann in der Freiarbei t, im Wochenplan, in 

Lern landscha ften oder im projektorientierten Unterricht eingesetz t werden. Die Au fgabenformate fördern 

neben der Sachkompetenz auch das genaue Hinschauen, das sprach liche Beschreiben sowie das 

eigenständige Strukturieren von Wissen.

Dieses Material versteht sich nicht al s An lei tung, sondern al s Lernbeg lei ter. Es scha fft Raum für individuel le 

Zugänge, Gespräche, wei terführende Fragen und eigene Entdeckungen. Lehrpersonen übernehmen dabei die 

Rol le von Lernbeg lei terinnen und Lernbeg lei tern, die Impul se geben, beobachten und unterstützen - während 

die Kinder Verantwortung für ihren Lernprozess übernehmen.

So wird Lernen nicht nur zum Wissenserwerb, sondern zu einer aktiven Auseinandersetzung mi t Natur und 

Umwel t.

Wir wünschen viel Spaßß mi t dem Material! 

  Jasmin & Tabea
   Eure Material tanten

ateria tanten

Wei teres Material und Einblicke in unsere Arbei t 

finden Sie au f unserer Homepage oder auch au f 

unseren Social Media Kanälen. Bei Fragen und 

Anregungen freuen wir uns über den Austausch mi t 

Ihnen.

materialtanten

materialtanten

info@materialtanten.de

079483130248

www.materialtanten.de



  Um was geht es in diesem Heftchen?
Ich bin Krokius  

(ein Krokus) und ich 
werde mit di r gemeinsam 
die Frühblüher unter die 
Lupe nehmen. Lass uns 

loslegen.

In diesem Heftchen lernst du ganz wichtige 

Pflanzen kennen:  

Die FrühblüherDie Frühblüher! 

Die Frühblüher blühen nämlich noch 

bevor die Bäume im Frühling Blätterbevor die Bäume im Frühling Blätter haben.  

Also meistens schon im FebruarFebruar. 

Hier er fährst du, warum diese kleinen 

Pflanzen so wichtigwichtig sind, was sie für 

MerkmaleMerkmale besitzen, welche UnterschiedeUnterschiede sie 

haben und natürlich lernst du sie mit NamenNamen 

kennen. 

Krokius begleitet dich dabei und erklärt di r 

alles was du wissen musst.
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Finden wir heraus, was du schon weißt!

Hier siehst du einige Frühblüher. Jetzt dar fst du einfach mal raten oder vielleicht 
kennst du schon einen der Frühblüher mit Namen. Schreibe die passende Zahl in 
den Kreis bei den Namen. Kontrolliere dann mit der Lösung!

Was kennst du schon?

Finden wir heraus, was du schon weißt!
Was kennst du schon?
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Wie heißen die Merkmale der Pflanze?

Ein paar Frühblüher hast du jetzt schon kennengelernt. Sie sehen unterschiedlich aus, aber sie 
haben alle den gleichen Au fbau: 

33

Aufbau der Frühblüher
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Blüte

Spross

Speicherorgan
Wurzeln

Laubblätter
Sie besitzen oftmals knallige 
Farben und locken damit  
Insekten an.

Au f ihm sitzt die Blüte.  
Er verbindet die Wurzeln mit der 
Blüte und transportiert Wasser und 
Nährstoffe.

Sie sind meist lang und 
schmal.
Übrigens betreiben sie Photo-
synthese. Das ist ein Vorgang 
bei dem die Blätter mit Wasser 
und Sonne wichtige Nährstoffe  
produzieren können.

Es gibt verschiedene Speicher-
organe. Es gibt Knollen, Zwie-
beln oder Rhi zome.  
Hier werden die Nährstoffe 
über den Winter gespeichert. 
Das hier ist eine Zwiebel.

Die Wurzeln sitzen unter  
dem Speicherorgan und sie 
schenken Hal t im Boden und 
nehmen Wasser und Nähr-
stoffe aus dem Boden au f.
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Übung zu den Merkmalen

Male immer drei Dinge in der gleichen Farbe an:  
Das Bild des Frühblühers mit seinem Namen und seiner dazugehörigen Au fgabe.
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Aufbau der Frühblüher
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Aufbau der Frühblüher

...l ockt Insekten 
an.

...betreiben Photosynthese und  
produzieren so wichtige Nährstoffe für 

die Pflanze.

...speichert Nährstoffe über den Winter.

...trägt die Blüte und transportiert 
Wasser und Nährstoffe in der Pflanze.

...nehmen Wasser und 
Nährstoffe aus dem  

Boden au f und geben 
der Pflanze Hal t.

Das Speicher-

organ

Die Wurzeln

Die  

Laubblätter

Der Srposs

Die 

Blüte
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Übung zu den Merkmalen
Schneide die Teile aus und klebe sie au f der nächsten Seite richtig au f.
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Aufbau der Frühblüher
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Klebe hier die Teile so zusammen, dass 3 Frühblüher entstehen.  
Kannst du ihnen dann auch ihren richtigen Namen geben?  
Seite 2 hil ft di r dabei.
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Aufbau der Frühblüher

Name:_________________

Name:_________________

Name:_________________
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Seite 2 hil ft di r dabei.
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Jetzt weißßt du, wie ein Frühblüher au fgebaut ist und welche 5 Merkmale er besitzt. 
Gelingt es di r, den nachfol genden Kasten zu vervollständigen und in dein Heft zu 
schreiben?

77

Checkpoint

Frühblüher besitzen 5 Merkmale:

1 . Die BlüteDie Blüte: Sie blüht schon _______ im Jahr und lockt mit 

__________ und _________ Insekten an.

2. Die Laubblätter: Die Laubblätter: Sie sind eher schmal und betreiben 

___________________, um _____________________ für die 

Pflanze zu produzieren.

3. Der Spross: Der Spross: Er wächst aus dem _____________________  

heraus und ____________ die Blüte. Außßerdem sorgt er für den 

______________ von Wasser und Nährstoffen in der Pflanze.

4 . Das Speicherorgan: Das Speicherorgan: Es speichert über den Winter die 

_______________________ und stell t sie der Pflanze im 

________________ sofort zur Ver fügung.

5. Die Wurzeln: Die Wurzeln: Sie _________________ die Pflanze im 

___________ und nehmen _____________ und Nährstoffe au f.

früh

Duft

Farben

Photosynthese
Nährstoffe

Speicherorgan

trägt

Transport

Frühjahr

Nährstoffe
verankern

Boden

Wasser
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Die ZwiebelZwiebel

Was das ist, erfährst du hier:

Alle Frühblüher verstecken unter der Erde eine Besonderheit, nämlich ihr SpeicherorganSpeicherorgan. 
In diesem Speicherorgan sammeln sie über das Jahr, wie in einem Vorratskeller, wichtige 
NährstoffeNährstoffe. Nur wegen diesem Vorratskeller, können sie im Frühling ganz schnell wachsen im Frühling ganz schnell wachsen 
und blühen. und blühen. 
Es gibt 3 verschiedene Speicherorgane:
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Aufbau außßen:
Viele dicke Blätter,  
die übereinanderliegen.
Au fbau innen:
Wie eine Küchenzwiebel mit 
Schichten.
Wichtig:
Sie wächst jedes Jahr neu 
von innen senkrecht nach 
oben heraus.
Beispiel:
Schneeglöckchen

Speicherorgane

Die KnolleKnolle
Der Wurzelstock / Wurzelstock / 

Das RhizomRhizom

Aufbau außßen:
rund / kugelig
Au fbau innen:
Ohne Schichten 
Wichtig:
Jede Knolle treibt nur 
einmal aus, dann bilden sich 
neue Knollen. Bei der Knolle 
können mehrere Triebe 
austreiben.
Beispiel:
Winterling

Au fbau außßen:
Ein unteri rdischer, waagerecht 
wachsender Stängel.
Au fbau innen:
Wie eine Wurzel
Wichtig:
Es wächst seitlich weiter und
bildet an verschiedenen Stellen 
neue Pflanzen. Wächst jedes 
Jahr.
Beispiel:
Buschwindröschen
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Kleine Übung zu den Speicherorganen
Hier siehst du die Frühblüher mit ihren Speicherorganen.  
Male das Bild der Pflanzen wie fol gt an:
     Pflanzen mit ZWIEBELN = orange
     Pflanzen mit KNOLLEN = blau
     Pflanzen mit RHIZOME = rot

99

Speicherorgane

Speicherorgane

Die TulpeTulpe
Das DuftveilchenDuftveilchen

Die HyazintheHyazinthe

Der WinterlingWinterling

Das BuschwindröschenBuschwindröschen

Das SchneglöckchenSchneglöckchen

Die PrimelPrimel

Die NarzisseNarzisse

Der MärzbecherMärzbecher

Und was besitze ich?

Antwort: __________
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Zwiebelboden / Basalplatte Zwiebelboden / Basalplatte (blau)(blau)
Das ist die harte Scheibe ganz unten  
an der Zwiebel.
Von hier wachsen die Wurzeln nach unten.

Die Zwiebel
Jetzt schauen wir uns die Zwiebel als Speicherorgan noch einmal genauer an.  
Lies di r die Beschreibungen gut durch und male einen Strich zu der richtigen  
Stelle an der Zwiebel. Male dann die Zwiebel in den richtigen Farben an.

1010

Speicherorgane
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Speicherblätter / Zwiebelschuppen Speicherblätter / Zwiebelschuppen 
(gelb)(gelb)
Die Speicherblätter sind dicke,  
fleischige Blätter, die Nährstoffe 
speichern (Stärke, Zucker).
Diese Blätter sehen innen aus wie viele 
Schichten übereinander. 
Die Pflanze nutzt diese Vorräte im 
Frühling, um schnell auszutreiben und 
Blüten zu bilden.

Spross im Inneren Spross im Inneren (grün)(grün)
In der Mitte der Zwiebel ist schon die 
fertige kleine Tulpe, mit Blättern und 
Blütenanlage. Sie "schläft“ im Winter in 
der Zwiebel und kommt im Frühjahr 
als Spross heraus.

Trockene AuTrockene Außßenhaut enhaut (braun)(braun)
Dünne, braune Schicht außßen, 
schützt die Zwiebel vor 
Austrocknung, Käl te und Verletzungen.

Tochterzwiebeln Tochterzwiebeln (rot)(rot)
Tochterzwiebeln sind kleine, 
neue Zwiebeln, die an der  
Mutterzwiebel entstehen und 
von ihr versorgt werden.
Sind sie großß genug, wächst aus 
ihnen auch ein Spross.

Die Zwiebel
Jetzt schauen wir uns die Zwiebel als Speicherorgan noch einmal genauer an.  
Lies di r die Beschreibungen gut durch und male einen Strich zu der richtigen 
Stelle an der Zwiebel. Male dann die Zwiebel in den richtigen Farben an.
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Die Knolle
Zwiebeln und Knollen werden öfters verwechsel t, aber die Knolle besitzt nicht mehrere Schichten. 
Es gibt übrigens zwei verschiedene Knollenarten: Wurzelknollen und Sprossknollen. 
Lies di r die Beschreibungen gut durch und male einen Strich zu der richten 
Stelle an beiden Knollen. Male dann beide Knollen in den richtigen Farben an.

1111

Speicherorgane

Wurzelansätze Wurzelansätze (braun)(braun)
An der Knolle befinden sich die Wurzelansätze. 
Wenn die Knolle austreibt benötigt sie 
nämlich Wurzeln und diese wachsen dann.

Knollenhaut Knollenhaut (orange)(orange)
Sie schützt die Knolle vor 
Austrocknung und vor Pil zen.

Knospen / Augen Knospen / Augen (blau)(blau)
Das sind die Stellen, aus denen die neuen  
Pflanzen herauswachsen.

Speichergewebe Speichergewebe (gelb)(gelb)
Das ist der Hauptteil im Inneren der Knolle und 
hier sind die Nährstoffe wie Zucker und Stärke 
gespeichert, die die Knolle benutzt, um im 
Frühling schnell zu wachsen.

Speicherorgane

Triebe Triebe (grün)(grün)
Aus den Augen wächst eine neue Pflanze, 
die junge Pflanze nennt man Trieb. 

Wurzelknolle

Sprossknolle

Die Knolle
Zwiebeln und Knollen werden öfters verwechsel t, aber die Knolle besitzt nicht mehrere Schichten. 
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Das Rhizom
Ein Rhi zom ist ein unteri rdisch wachsender Stängel. Man nennt ihn auch Wurzelstock.
Das Rhi zom verläu ft meist waagerecht oder leicht schräg unter der Erde.
Lies di r die Beschreibungen gut durch und male einen Strich zu der richten Stelle an dem Rhi zom. 
Male dann das Rhi zom in den richtigen Farben an.

1212

Speicherorgane

Speichergewebe Speichergewebe (gelb)(gelb)
Das Innere des Rhi zoms speichert 
Stärke und Zucker. Die Pflanze kann 
so den Winter überstehen und im 
Frühjahr schnell wachsen.

Speicherorgane

Knospen / Augen Knospen / Augen (blau)(blau)
Au f dem Rhi zom sitzen  
Augen, aus denen neue 
Pflanzen entstehen.

Wurzelansätze Wurzelansätze (braun)(braun)
Aus der Unterseite 
des Rhi zoms wachsen 
Wurzeln in den Boden, 
um Wasser und Nähr-
stoffe au fzunehmen.

Triebe Triebe (grün)(grün)
Aus den Augen wächst eine 
neue Pflanze. Die junge 
Pflanze nennt man Trieb. 

Das Rhizom
Ein Rhi zom ist ein unteri rdisch wachsender Stängel. Man nennt ihn auch Wurzelstock.
Das Rhi zom verläu ft meist waagerecht oder leicht schräg unter der Erde.
Lies di r die Beschreibungen gut durch und male einen Strich zu der richten Stelle an dem Rhi zom. 
Male dann das Rhi zom in den richtigen Farben an.

1212

Speicherorgane

Speichergewebe Speichergewebe (gelb)(gelb)
Das Innere des Rhi zoms speichert 
Stärke und Zucker. Die Pflanze kann 
so den Winter überstehen und im 
Frühjahr schnell wachsen.

Knospen / Augen Knospen / Augen (blau)(blau)
Au f dem Rhi zom sitzen  
Augen, aus denen neue 
Pflanzen entstehen.

Wurzelansätze Wurzelansätze (braun)(braun)
Aus der Unterseite 
des Rhi zoms wachsen 
Wurzeln in den Boden, 
um Wasser und Nähr-
stoffe au fzunehmen.

Triebe Triebe (grün)(grün)
Aus den Augen wächst eine 
neue Pflanze. Die junge 
Pflanze nennt man Trieb. 
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Verschaffe dir einen Überblick

Versuche die Tabelle mithil fe der Seiten 10-12 auszu füllen.

1313

Speicherorgane

Verschaffe dir einen Überblick

Versuche die Tabelle mithil fe der Seiten 10-12 auszu füllen.

1313

Speicherorgane

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

Speicherorgan 

Name des  
Speicherorgans?

Aufbau 

Welche Bestand-
teile besitzt es?

Lage 

Befindet es sich 
über oder unter 
der Erde?

Speicherung 

Was speichert 
es und wo?

Beispiel 

Welche Pflanzen 
besitzen dieses 
Speicherorgan?

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

_____________
_____________
_____________

Speicherorgan 

Name des  
Speicherorgans?

Aufbau 

Welche Bestand-
teile besitzt es?

Lage 

Befindet es sich 
über oder unter 
der Erde?

Speicherung 

Was speichert 
es und wo?

Beispiel 

Welche Pflanzen 
besitzen dieses 
Speicherorgan?
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Kleiner Test

Schauen wir mal, ob du bei den letzten 3 Seiten auch gut mitgedacht hast. 
Hier ist ein kleiner Test: Kreuze an, ob die Aussage wahr oder falsch ist:

1414

Speicherorgane

Die Tulpe hat eine Zwiebel als Speicherorgan. 

Eine Wurzelknolle ist ein verdickter Spross, aus dem neue Triebe wachsen. 

Rhi zome wachsen waagerecht unter der Erde. 

Das Schneeglöckchen bildet Tochterzwiebeln. 

Knollen speichern hauptsächlich Nährstoffe wie Stärke.  

Rhi zome können neue Pflanzen bilden, ohne Samen zu verwenden.

Tulpenzwiebeln bestehen aus fleischigen Blättern, einem Zwiebelboden und einem 

jungen Spross und Tochterzwiebeln.

Wurzelknollen entstehen aus verdickten Wurzeln. 

Sprossknollen entstehen aus verdickten Wurzeln. 

Das Du ftveilchen hat ein Rhi zom. 

Eine Zwiebel hat eine harte Schale außßen, die vor Käl te und Austrocknung schützt. 

Die Primel hat eine Zwiebel.

Knollen sind immer schichtartig au fgebaut, genau wie Zwiebeln.

Tochterzwiebeln bilden sich an der Mutterzwiebel.

SpeicherorganeSpeicherorgane

wahr / Falsch

Kleiner Test

Schauen wir mal, ob du bei den letzten 3 Seiten auch gut mitgedacht hast. 
Hier ist ein kleiner Test: Kreuze an, ob die Aussage wahr oder falsch ist:

Die Tulpe hat eine Zwiebel als Speicherorgan. 

Eine Wurzelknolle ist ein verdickter Spross, aus dem neue Triebe wachsen. 

Rhi zome wachsen waagerecht unter der Erde. 

Das Schneeglöckchen bildet Tochterzwiebeln. 

Knollen speichern hauptsächlich Nährstoffe wie Stärke.  

Rhi zome können neue Pflanzen bilden, ohne Samen zu verwenden.

Tulpenzwiebeln bestehen aus fleischigen Blättern, einem Zwiebelboden und einem 

jungen Spross und Tochterzwiebeln.

Wurzelknollen entstehen aus verdickten Wurzeln. 

Sprossknollen entstehen aus verdickten Wurzeln. 

Das Du ftveilchen hat ein Rhi zom. 

Eine Zwiebel hat eine harte Schale außßen, die vor Käl te und Austrocknung schützt. 

Die Primel hat eine Zwiebel.

Knollen sind immer schichtartig au fgebaut, genau wie Zwiebeln.

Tochterzwiebeln bilden sich an der Mutterzwiebel.

wahr / Falsch

1414

Du kannst  
das!

Du kannst  
das!
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Was gehört zusammenSchneide die 
Teile au f dem 
nächsten Blatt 
aus und klebe sie 
hier richtig au f. 

Tipp: Bevor du 
au fklebst wäre 
es gut, du legst 
alle Teil erst ein-
mal lose hier au f 
und korrigierst 
dann mit der 
Lösung.

1515

Speicherorgane

Was gehört zusammen?

1515

Speicherorgane
Schneide die 
Teile au f dem 
nächsten Blatt 
aus und klebe sie 
hier richtig au f. 

Tipp: Bevor du 
au fklebst wäre 
es gut, du legst 
alle Teil erst ein-
mal lose hier au f 
und korrigierst 
dann mit der 
Lösung.

Puhhh, das ist ganz 
schön kniffelig!

Puhhh, das ist ganz 
schön kniffelig!
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Was gehört zusammen

Schneide die 
Dreiecke aus und 
lege sie au f der 
vorherigen Seite 
so zusammmen, 
dass die Begri ffe 
und die Bilder 
an den Seiten, 
die beieinander 
liegen auch zu-
sammenpassen.

1515

Speicherorgane

1515

Speicherorgane

Tulpe

Maiglöckchen

Rh
iz
om

verdickte Wurzel

Krokus

Rh
iz
om

Speicherblätter

Du
ft
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en
Sprossknolle

Wi
nt
er
lin
g

Wurzelknolle

Wurzelknolle

verdickte Sprosse
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Sprossknolle

Tochterzwiebeln

Pr
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el

Märzenbecher

Au
ge
n Wu

rz
els
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ck

Narzisse

Was gehört zusammen

Schneide die 
Dreiecke aus und 
lege sie au f der 
vorherigen Seite 
so zusammmen, 
dass die Begri ffe 
und die Bilder 
an den Seiten, 
die beieinander 
liegen auch zu-
sammenpassen.

Tulpe

Maiglöckchen

Rh
iz
om

verdickte Wurzel
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Die Frühblüher im Jahresverlauf

1616

Lebenszyklus

Die Frühblüher im Jahresverlauf

1616

Lebenszyklus
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Die Frühblüher im Jahresverlauf

Schneide die Textstrei fen aus und ordne 
sie au f der nächsten Seite den Bildern zu. 
Korrigiere deine Lösung bevor du die Text-
strei fen festklebst.

1616

Lebenszyklus

Im späten Frühling werden auch 
die Blätter gelb. Die oberirdischen 

Teile sterben ab
Aber: Unter der Erde lebt das 

Speicherorgan (zum Beispiel die 
Zwiebel) weiter und speichert 
neue Energie für das nächste 

Jahr.

Frühblüher wie das Schnee-
glöckchen überdauern den Winter unter der 
Erde. Sie besitzen Speicherorgane wie (Zwie-
beln, Knollen oder Rhi zome), die die Nährstoffe 

vom letzten Jahr speichern.

Sobald es etwas wärmer wird 
und genügend Licht vorhanden ist, 
beginnen sie schnell zu wachsen. 
Sie nutzen das Sonnenlicht, bevor 
die Bäume Blätter bekommen und 
Energie bekommen sie aus ihren 

Speicherorganen.

Die Frühblüher bilden Blätter 
und eine au ffallende Blüte  

(knallige Farben und starker 
Du ft). Damit locken sie  

Insekten zur Bestäubung an. 

Nun verwelkt die Blüte. Wurde  
sie von einem Insekt 

bestäubt, rei fen jetzt die 
Samen heran und werden 

verbreitet.

Die Frühblüher im Jahresverlauf

Schneide die Textstrei fen aus und ordne 
sie au f der nächsten Seite den Bildern zu. 
Korrigiere deine Lösung bevor du die Text-
strei fen festklebst.

1616

Lebenszyklus

Im späten Frühling werden auch 
die Blätter gelb. Die oberirdischen 

Teile sterben ab
Aber: Unter der Erde lebt das 

Speicherorgan (zum Beispiel die 
Zwiebel) weiter und speichert 
neue Energie für das nächste 

Jahr.

Frühblüher wie das Schnee-
glöckchen überdauern den Winter unter der 
Erde. Sie besitzen Speicherorgane wie (Zwie-
beln, Knollen oder Rhi zome), die die Nährstoffe 

vom letzten Jahr speichern.

Sobald es etwas wärmer wird 
und genügend Licht vorhanden ist, 
beginnen sie schnell zu wachsen. 
Sie nutzen das Sonnenlicht, bevor 
die Bäume Blätter bekommen und 
Energie bekommen sie aus ihren 

Speicherorganen.

Die Frühblüher bilden Blätter 
und eine au ffallende Blüte  

(knallige Farben und starker 
Du ft). Damit locken sie  

Insekten zur Bestäubung an. 

Nun verwelkt die Blüte. Wurde  
sie von einem Insekt 

bestäubt, rei fen jetzt die 
Samen heran und werden 

verbreitet.
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Frühblüher blühen schon sehr früh im Jahr, oft dann, wenn es noch kal t 
ist. Zu dieser Zeit gibt es nur wenige Insekten, die unterwegs sind. Damit 
die Frühblüher trotzdem bestäubt werden, haben sie  
besondere Anpassungen.besondere Anpassungen. 
a.) Viele Frühblüher haben großße und au ffällige Blüten. Sie sind oft gelb, 
weißß oder violett und fallen im noch grauen Frühling gut au f. So werden 
die wenigen Insekten schneller au f sie au fmerksam.

b.) Außßerdem haben Frühblüher viel Nektar und Pollen. 
Für Insekten lohnt es sich deshalb, diese Pflanzen anzu fliegen. 
Besonders Hummeln und Wildbienen nutzen diese frühe Nahrungsquelle.

c.) Die Form der Blüten ist ebenfalls angepasst. Viele Frühblüher haben 
schalenförmige oder offene Blüten. Insekten können leicht landen und an 
den Nektar gelangen. Die Blüten stehen oft nah am Boden, wo es wärmer 
und windgeschützter ist.

Frühblüher und Insekten hel fen sich gegenseitig. Die Insekten bekommen  
Nahrung, und die Pflanzen werden bestäubt. Ohne diese Anpassungen 
könnten Frühblüher im frühen Frühjahr kaum Samen bilden.

1717

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen

Lies dir diesen Text 

gut und mehrmals 

durch, damit du die 

nächsten Aufgaben 

gut lösen kannst.

Frühblüher blühen schon sehr früh im Jahr, oft dann, wenn es noch kal t 
ist. Zu dieser Zeit gibt es nur wenige Insekten, die unterwegs sind. Damit 
die Frühblüher trotzdem bestäubt werden, haben sie  
besondere Anpassungen.besondere Anpassungen. 
a.) Viele Frühblüher haben großße und au ffällige Blüten. Sie sind oft gelb, 
weißß oder violett und fallen im noch grauen Frühling gut au f. So werden 
die wenigen Insekten schneller au f sie au fmerksam.

b.) Außßerdem haben Frühblüher viel Nektar und Pollen. 
Für Insekten lohnt es sich deshalb, diese Pflanzen anzu fliegen. 
Besonders Hummeln und Wildbienen nutzen diese frühe Nahrungsquelle.

c.) Die Form der Blüten ist ebenfalls angepasst. Viele Frühblüher haben 
schalenförmige oder offene Blüten. Insekten können leicht landen und an 
den Nektar gelangen. Die Blüten stehen oft nah am Boden, wo es wärmer 
und windgeschützter ist.

Frühblüher und Insekten hel fen sich gegenseitig. Die Insekten bekommen  
Nahrung, und die Pflanzen werden bestäubt. Ohne diese Anpassungen 
könnten Frühblüher im frühen Frühjahr kaum Samen bilden.

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen

Lies dir diesen Text 

gut und mehrmals 

durch, damit du die 

nächsten Aufgaben 

gut lösen kannst.

1717
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1 . Im Text hast du nun gelesen, dass die 
Blüten der Frühblüher ganz besonders 
gestal tet sind. Kannst du das hier noch 
einmal in deinen Worten au fschreiben?

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

1818

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen

2. Hier siehst du nun einen 
unbekannten Frühblüher. 
Es fehl t die Blüte. 
Diese Blüte dar fst du nun gestal ten, aber achte 
darau f, dass sie alle Besonderheiten besitzt,  
die du au fgeschrieben hast.

1 . Im Text hast du nun gelesen, dass die 
Blüten der Frühblüher ganz besonders 
gestal tet sind. Kannst du das hier noch 
einmal in deinen Worten au fschreiben?

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

_______________________________

1818

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen

2. Hier siehst du nun einen 
unbekannten Frühblüher. 
Es fehl t die Blüte. 
Diese Blüte dar fst du nun gestal ten, aber achte 
darau f, dass sie alle Besonderheiten besitzt,  
die du au fgeschrieben hast.
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1919

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen 1

Fülle die Kästchen mit den fettgedruckten 
Sätzen. Achte dabei au f die Reihenfol ge.

1919

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen 1
Es ist Anfang März und die Temperaturen werden etwas wärmer. Die 

Bäume haben noch keine Blätter und der letzte Schnee schmil zt gerade. 
Die Hummelkönigin und andere Insekten wachen früh au fInsekten wachen früh au f

und kriechen aus ihrem Winterquartier. Sie benötigen jetzt dringend Sie benötigen jetzt dringend 
Nektar und PollenNektar und Pollen, damit sie überleben können und für Nachwuchs 

sorgen können. Aber um diese Jahreszeit blühen nur wenige Pflanzen. um diese Jahreszeit blühen nur wenige Pflanzen. 
Zum Glück sind die Frühblüher schon au fgeblüht und liefern den Insekten Frühblüher schon au fgeblüht und liefern den Insekten 

Energie.Energie. Die frühen Insekten haben Nahrung, können Eier legenDie frühen Insekten haben Nahrung, können Eier legen  
und so ihre Art erhal ten. 

Fülle die Kästchen mit den fettgedruckten 
Sätzen. Achte dabei au f die Reihenfol ge.
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Es ist Anfang März und die Temperaturen werden etwas wärmer. Die 
Bäume haben noch keine Blätter und der letzte Schnee schmil zt gerade. 

Die Hummelkönigin und andere Insekten wachen früh au fInsekten wachen früh au f
und kriechen aus ihrem Winterquartier. Sie benötigen jetzt dringend Sie benötigen jetzt dringend 
Nektar und PollenNektar und Pollen, damit sie überleben können und für Nachwuchs 

sorgen können. Aber um diese Jahreszeit blühen nur wenige Pflanzen. um diese Jahreszeit blühen nur wenige Pflanzen. 
Zum Glück sind die Frühblüher schon au fgeblüht und liefern den Insekten Frühblüher schon au fgeblüht und liefern den Insekten 

Energie.Energie. Die frühen Insekten haben Nahrung, können Eier legenDie frühen Insekten haben Nahrung, können Eier legen  
und so ihre Art erhal ten. 



2020

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen 2

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen 2

Es ist Anfang März. Die ersten Frühblüher Frühblüher 
haben ihre Blüten geöffnethaben ihre Blüten geöffnet. Doch noch ist es 
kühl und es fliegen nur wenige Insekten.
Damit die Frühblüher Samen bilden und sich 
vermehren können, brauchen sie Hil fe. In 
ihren Blüten befindet sich BlütenstaubBlüten befindet sich Blütenstaub der der 
sogenannte Pollensogenannte Pollen. Damit neue  neue  
Pflanzen entstehen können, Pflanzen entstehen können, mussmuss  dieser dieser 
Pollen von einer Blüte zur nächsten ge-Pollen von einer Blüte zur nächsten ge-
langenlangen. Nur dann können Samen gebildet 
werden. Aber wie kommt der Pollen von 
einer Blüte zur anderen?
Wenn eine Hummelkönigin oder eine  Wenn eine Hummelkönigin oder eine  
Wildbiene eine Blüte besucht, bleibt Pollen Wildbiene eine Blüte besucht, bleibt Pollen 
an ihrem Körper hängen.an ihrem Körper hängen.  Fliegt sie zur 
nächsten Blüte, strei ft sie dort einen Teil  nächsten Blüte, strei ft sie dort einen Teil  
des Pollens wieder abdes Pollens wieder ab. So bestäuben die So bestäuben die 
frühen Insekten die Frühblüher. frühen Insekten die Frühblüher. Nur durch 
diese Bestäubung können Frühblüher sich                Frühblüher sich                
vermehren und im nächsten Jahr wachsen. vermehren und im nächsten Jahr wachsen. 

Fülle die Kästchen mit den fettgedruckten 
Sätzen. Achte dabei au f die Reihenfol ge.

2020

Es ist Anfang März. Die ersten Frühblüher Frühblüher 
haben ihre Blüten geöffnethaben ihre Blüten geöffnet. Doch noch ist es 
kühl und es fliegen nur wenige Insekten.
Damit die Frühblüher Samen bilden und sich 
vermehren können, brauchen sie Hil fe. In 
ihren Blüten befindet sich BlütenstaubBlüten befindet sich Blütenstaub der der 
sogenannte Pollensogenannte Pollen. Damit neue  neue  
Pflanzen entstehen können, Pflanzen entstehen können, mussmuss  dieser dieser 
Pollen von einer Blüte zur nächsten ge-Pollen von einer Blüte zur nächsten ge-
langenlangen. Nur dann können Samen gebildet 
werden. Aber wie kommt der Pollen von 
einer Blüte zur anderen?
Wenn eine Hummelkönigin oder eine  Wenn eine Hummelkönigin oder eine  
Wildbiene eine Blüte besucht, bleibt Pollen Wildbiene eine Blüte besucht, bleibt Pollen 
an ihrem Körper hängen.an ihrem Körper hängen.  Fliegt sie zur 
nächsten Blüte, strei ft sie dort einen Teil  nächsten Blüte, strei ft sie dort einen Teil  
des Pollens wieder abdes Pollens wieder ab. So bestäuben die So bestäuben die 
frühen Insekten die Frühblüher. frühen Insekten die Frühblüher. Nur durch 
diese Bestäubung können Frühblüher sich                Frühblüher sich                
vermehren und im nächsten Jahr wachsen. vermehren und im nächsten Jahr wachsen. 

Fülle die Kästchen mit den fettgedruckten 
Sätzen. Achte dabei au f die Reihenfol ge.
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2121

Frühblüher und Insekten
Perfekte Anpassungen Zusammenfassung

Frühblüher und Insekten

Auf Seite 19 und 20 hast du gelernt, dass die Insekten und auch die Frühblüher füreinander sehr wichtig 
sind. Kannst du das hier noch einmal erklären?

2121

Perfekte Anpassungen Zusammenfassung

Was gibt der 

Frühblüher dem Insekt?

Auf Seite 19 und 20 hast du gelernt, dass die Insekten und auch die Frühblüher füreinander sehr wichtig 
sind. Kannst du das hier noch einmal erklären?

Was gibt das Insekt dem 

Frühblüher?
________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

Was gibt der 

Frühblüher dem Insekt?

Was gibt das Insekt dem 

Frühblüher?
________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________

________________
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Jetzt weißßt du, wie wichtig die Anpassungen in der Natur sind, denn nur weil die 
Insekten und auch die Frühblüher au feinander angepasst sind, können beide Gruppen 
überleben. Gelingt es di r, den nachfol genden Kasten zu vervollständigen und in dein 
Heft zu schreiben?

2222

Checkpoint

Überlebenswichtige Anpassungen:
Frühblüher und frühe Insekten sind zeitlich per fekt aneinander  

angepasst.

1 . Die Frühblüher1 . Die Frühblüher blühen ______ im _______________ und stellen 

Nektar und _________ als Nahrung für die ___________ bereit.

2. Die ersten Insekten2. Die ersten Insekten werden genau zu dieser Zeit ________ 

und benötigen diese Nahrungsquelle als __________.  

Dabei übernehmen sie die __________________ der Blüten.

Durch diese gegenseitigen ______________ sichern beide ihre 

Fortp flanzung und damit das _______________ ihrer Art.

früh

Pollen

Energie

Überleben

Frühjahr

Bestäubung

Anpassungen

Insekten
aktiv

Jetzt weißßt du, wie wichtig die Anpassungen in der Natur sind, denn nur weil die 
Insekten und auch die Frühblüher au feinander angepasst sind, können beide Gruppen 
überleben. Gelingt es di r, den nachfol genden Kasten zu vervollständigen und in dein 
Heft zu schreiben?

2222

Checkpoint

Überlebenswichtige Anpassungen:
Frühblüher und frühe Insekten sind zeitlich per fekt aneinander  

angepasst.

1 . Die Frühblüher1 . Die Frühblüher blühen ______ im _______________ und stellen 

Nektar und _________ als Nahrung für die ___________ bereit.

2. Die ersten Insekten2. Die ersten Insekten werden genau zu dieser Zeit ________ 

und benötigen diese Nahrungsquelle als __________.  

Dabei übernehmen sie die __________________ der Blüten.

Durch diese gegenseitigen ______________ sichern beide ihre 

Fortp flanzung und damit das _______________ ihrer Art.

früh

Pollen

Energie

Überleben

Frühjahr

Bestäubung

Anpassungen

Insekten
aktiv
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2222

2323

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin das Scharbockkraut.
Meine Blüten sind gelb und glän-

zen oft in der Sonne.
Ich wachse gerne an Weg- und 
Waldrändern und in feuchten 

Wiesen, meist schon Anfang März.
Ich besitze unteri rdische Knollen 
(Speicherorgane), die mir hel fen, 

den Winter zu überstehen.
Meine Blätter sind herzförmig 

und erscheinen oft erst nach der 
Blüte.

Ich bin eine wichtige Nahrungs-
quelle für frühe Insekten, wie 

Bienen oder Hummeln.
Mein Name erinnert an ein al tes 
Kraut, das früher zur Linderung 
von Skorbut (Zahnausfall und 

Müdigkeit au fgrund von Mangel an 
Vitamin C) genutzt wurde.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2323

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin das Scharbockkraut.
Meine Blüten sind gelb und glän-

zen oft in der Sonne.
Ich wachse gerne an Weg- und 
Waldrändern und in feuchten 

Wiesen, meist schon Anfang März.
Ich besitze unteri rdische Knollen 
(Speicherorgane), die mir hel fen, 

den Winter zu überstehen.
Meine Blätter sind herzförmig 

und erscheinen oft erst nach der 
Blüte.

Ich bin eine wichtige Nahrungs-
quelle für frühe Insekten, wie 

Bienen oder Hummeln.
Mein Name erinnert an ein al tes 
Kraut, das früher zur Linderung 
von Skorbut (Zahnausfall und 

Müdigkeit au fgrund von Mangel an 
Vitamin C) genutzt wurde.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
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2222

2424

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin die Tulpe und blühe im 
Frühjahr, meist im März bis Mai.
Meine Blüten sind glockenförmig 
und es gibt viele Farben: rot, gelb, 

rosa, violett.
Ich wachse au f Gärten, Wiesen 

und Feldern, meist werde ich von 
den Menschen angebaut.

Ich habe eine unteri rdische  
Zwiebel, die mich über den  

Winter schützt und mir hil ft im 
Frühjahr sofort wieder zu  

wachsen.
Meine Blätter sind länglich und 

grün.
Ich bin eine Nahrungsquelle für 
Bienen und andere Insekten.

Menschen pflanzen mich oft als 
Zierpflanze.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2424

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin die Tulpe und blühe im 
Frühjahr, meist im März bis Mai.
Meine Blüten sind glockenförmig 
und es gibt viele Farben: rot, gelb, 

rosa, violett.
Ich wachse au f Gärten, Wiesen 

und Feldern, meist werde ich von 
den Menschen angebaut.

Ich habe eine unteri rdische  
Zwiebel, die mich über den  

Winter schützt und mir hil ft im 
Frühjahr sofort wieder zu  

wachsen.
Meine Blätter sind länglich und 

grün.
Ich bin eine Nahrungsquelle für 
Bienen und andere Insekten.

Menschen pflanzen mich oft als 
Zierpflanze.
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2222

2525

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin eine Hyazinthe und blühe 
im Frühjahr, meist von März bis 

April.
Meine Blüten sind dicht an einem 
Blütenstand angeordnet und stark 
du ftend. Häu fig findet man mich 
in pink, weiß oder auch in blau.

Ich wachse in Gärten oder Parks.
Ich habe eine Zwiebel  

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind lang und 

schmal.
Ich bin eine wichtige  

Nektarquelle für Bienen  
und Hummeln.

Ich werde oft wegen meines 
Du fts und der Farben gekau ft 

und angebaut.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2525

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin eine Hyazinthe und blühe 
im Frühjahr, meist von März bis 

April.
Meine Blüten sind dicht an einem 
Blütenstand angeordnet und stark 
du ftend. Häu fig findet man mich 
in pink, weiß oder auch in blau.

Ich wachse in Gärten oder Parks.
Ich habe eine Zwiebel  

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind lang und 

schmal.
Ich bin eine wichtige  

Nektarquelle für Bienen  
und Hummeln.

Ich werde oft wegen meines 
Du fts und der Farben gekau ft 

und angebaut.
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2222

2626

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin das Du ftveilchen. Ich 
blühe im Frühjahr, oft ab  

Februar bis April.
Meine Blüten sind violett oder 

weiß und sehr du ftend.
Ich wachse au f Wiesen,  

Waldrändern oder feuchten 
Stellen.

Ich habe unteri rdische Wurzel-
knollen, die mir Energie  

speichern.
Meine Blätter sind herzförmig.

Ich biete Nektar für Bienen und 
Hummeln.

Mein Du ft wird seit Jahrhunder-
ten für Par füm und Tee genutzt.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2626

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin das Du ftveilchen. Ich 

blühe im Frühjahr, oft ab  
Februar bis April.

Meine Blüten sind violett oder 
weiß und sehr du ftend.
Ich wachse au f Wiesen,  

Waldrändern oder feuchten 
Stellen.

Ich habe unteri rdische Wurzel-
knollen, die mir Energie  

speichern.
Meine Blätter sind herzförmig.

Ich biete Nektar für Bienen und 
Hummeln.

Mein Du ft wird seit Jahrhunder-
ten für Par füm und Tee genutzt.
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2222

2727

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin die Traubenhyazinthe und 
blühe im Frühjahr, meist von März 

bis April.
Meine Blüten sind klein, g locken-
förmig und traubenartig ange-
ordnet. Mich gibt es meistens in 
einem schönen blau aber auch 
in weiß. Ich bin kleiner als die 

Hyazinthe und besitze auch nicht 
so große Blüten. 

Ich wachse au f Wiesen,  
in Gärten und Parks.

Ich habe eine unteri rdische 
Zwiebel.

Meine Blätter sind schmal, läng-
lichh und grasartig.

Ich biete frühen Insekten Nektar.
Ich wirke besonders dekorativ in 
Blütenteppichen und meine blaue 

Farbe sticht hervor.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2727

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin die Traubenhyazinthe und 
blühe im Frühjahr, meist von März 

bis April.
Meine Blüten sind klein, g locken-
förmig und traubenartig ange-
ordnet. Mich gibt es meistens in 
einem schönen blau aber auch 
in weiß. Ich bin kleiner als die 

Hyazinthe und besitze auch nicht 
so große Blüten. 

Ich wachse au f Wiesen,  
in Gärten und Parks.

Ich habe eine unteri rdische 
Zwiebel.

Meine Blätter sind schmal, läng-
lichh und grasartig.

Ich biete frühen Insekten Nektar.
Ich wirke besonders dekorativ in 
Blütenteppichen und meine blaue 

Farbe sticht hervor.
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2222

2828

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin das Buschwindröschen 
und blühe sehr früh im Wald, am 
Waldrand und oft schon im März.
Meine Blüten gibt es nur in weiß, 
manchmal leicht rosa oder lila 

getönt.
Ich wachse au f schattigen Wald-

böden, in Laubwäldern.
Ich habe Rhi zome als Speicher-
organe, die mir über den Winter 

meine Energie speichern.
Meine Blätter erscheinen meist 
erst nach der Blüte. und sehen 

hand förmig aus.
Ich bin wichtige Nahrung für 

Bienen im Frühjahr.
Ich verschwinde nach der Blüte 
wieder unter die Blätter und falle 

kaum au f.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2828

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin das Buschwindröschen 

und blühe sehr früh im Wald, am 
Waldrand und oft schon im März.
Meine Blüten gibt es nur in weiß, 
manchmal leicht rosa oder lila 

getönt.
Ich wachse au f schattigen Wald-

böden, in Laubwäldern.
Ich habe Rhi zome als Speicher-
organe, die mir über den Winter 

meine Energie speichern.
Meine Blätter erscheinen meist 
erst nach der Blüte. und sehen 

hand förmig aus.
Ich bin wichtige Nahrung für 

Bienen im Frühjahr.
Ich verschwinde nach der Blüte 
wieder unter die Blätter und falle 

kaum au f.
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2222

2929

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin die Narzisse. Ich blühe im 
Frühjahr, meist März bis April.

Meine Blüten sind glockenförmig, 
meist gelb oder weiß mit gelbem 
oder orangefarbenem Krönchen.
Ich wachse in Gärten, Parks und 

Wiesen.
Ich habe eine unteri rdische  
Zwiebel als Speicherorgan.
Meine Blätter sind schmal,  

länglich, grün.
Ich bin eine Nahrungsquelle für 

frühe Bienen.
Menschen pflanzen mich oft we-
gen meiner schönen, au ffälligen 
Blüten. Ich werde auch Osterglo-
cke genannt, da ich in der Mitte 
meiner Blüte ein wenig wie eine 
Glocke ausssehe und zu Ostern 

blühe.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

2929

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin die Narzisse. Ich blühe im 

Frühjahr, meist März bis April.
Meine Blüten sind glockenförmig, 
meist gelb oder weiß mit gelbem 
oder orangefarbenem Krönchen.
Ich wachse in Gärten, Parks und 

Wiesen.
Ich habe eine unteri rdische  
Zwiebel als Speicherorgan.
Meine Blätter sind schmal,  

länglich, grün.
Ich bin eine Nahrungsquelle für 

frühe Bienen.
Menschen pflanzen mich oft we-
gen meiner schönen, au ffälligen 
Blüten. Ich werde auch Osterglo-
cke genannt, da ich in der Mitte 
meiner Blüte ein wenig wie eine 
Glocke ausssehe und zu Ostern 

blühe.
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3030

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin eine Primel. Ich blühe im 
Frühjahr, meist von März bis April.

Meine Blüten sind klein, rund, 
meist gelb, rosa, violett oder weiß.

Ich wachse au f Wiesen,  
Waldrändern, in Gärten.

Ich habe unteri rdische Wurzel-
knollen und manchmal kleine 

Blattrosetten als Speicher.organe
Meine Blätter sind oval bis läng-
lich, am Rand oft leicht gezähnt.
Ich bin frühen Insekten als Nek-

tarquelle wichtig.
Menschen nutzen mich oft als 

Zierpflanze für Beete und Balkon-
kästen. Setzt du mich einmal im 
Garten aus, vermehre ich mich 
rasend schnell und dein Garten 
leuchtet im Frühling ganz bunt.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

3030

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief
Ich bin eine Primel. Ich blühe im 
Frühjahr, meist von März bis April.

Meine Blüten sind klein, rund, 
meist gelb, rosa, violett oder weiß.

Ich wachse au f Wiesen,  
Waldrändern, in Gärten.

Ich habe unteri rdische Wurzel-
knollen und manchmal kleine 

Blattrosetten als Speicher.organe
Meine Blätter sind oval bis läng-
lich, am Rand oft leicht gezähnt.
Ich bin frühen Insekten als Nek-

tarquelle wichtig.
Menschen nutzen mich oft als 

Zierpflanze für Beete und Balkon-
kästen. Setzt du mich einmal im 
Garten aus, vermehre ich mich 
rasend schnell und dein Garten 
leuchtet im Frühling ganz bunt.
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3131

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin ein Krokus. 
Ich blühe sehr früh im Frühjahr, oft 

schon Februar bis März.
Meine Blüten sind kelchförmig und 
es gibt viele Farben: lila, weiß, gelb, 

manchmal gestrei ft.
Ich wachse in Gärten, Wiesen oder 

Waldrändern.
Ich habe eine unteri rdische Spross-
knollen zur Speicherung von Nähr-

stoffen.
Meine Blätter sind schmal, grasartig, 

oft mit einem hellen  
Mittelstrei fen.

Ich bin wichtige Nahrungsquelle für 
Bienen und andere Insekten im frühen 

Frühjahr.
Einige Arten liefern Safran. Das ist ein 
sehr wertvolles Gewürz. Aber Achtung: 
Ich bin gi ftig. Am besten du fasst mich 
gar nicht an, sondern bewunderst nur 

meine Schönheit.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

3131

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief Ich bin ein Krokus. 
Ich blühe sehr früh im Frühjahr, oft 

schon Februar bis März.
Meine Blüten sind kelchförmig und 
es gibt viele Farben: lila, weiß, gelb, 

manchmal gestrei ft.
Ich wachse in Gärten, Wiesen oder 

Waldrändern.
Ich habe eine unteri rdische Spross-
knollen zur Speicherung von Nähr-

stoffen.
Meine Blätter sind schmal, grasartig, 

oft mit einem hellen  
Mittelstrei fen.

Ich bin wichtige Nahrungsquelle für 
Bienen und andere Insekten im frühen 

Frühjahr.
Einige Arten liefern Safran. Das ist ein 
sehr wertvolles Gewürz. Aber Achtung: 
Ich bin gi ftig. Am besten du fasst mich 
gar nicht an, sondern bewunderst nur 

meine Schönheit.
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3232

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin der Märzenbecher und blühe 
sehr früh im Jahr, meist Februar bis 
März. Daher kommt auch mein Name. 
Meine Blüten sind glockenförmig, weiß 

mit ganz feinen grünen Spitzen.
Ich wachse in feuchten Wäldern, 

Waldrändern und Wiesen.
Ich habe eine unteri rdische Zwiebel 

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind länglich, schmal, 

grün.
Ich biete frühen Bienen und Hummeln 

Nektar.
 

Ich werde oft mit dem Schneeglöck-
chen verwechsel t. Schneeglöckchen 
haben immer nur eine Blüte am Stän-

gel ich habe oftmals zwei.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

3232

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief Ich bin der Märzenbecher und blühe 
sehr früh im Jahr, meist Februar bis 
März. Daher kommt auch mein Name. 
Meine Blüten sind glockenförmig, weiß 

mit ganz feinen grünen Spitzen.
Ich wachse in feuchten Wäldern, 

Waldrändern und Wiesen.
Ich habe eine unteri rdische Zwiebel 

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind länglich, schmal, 

grün.
Ich biete frühen Bienen und Hummeln 

Nektar.
 

Ich werde oft mit dem Schneeglöck-
chen verwechsel t. Schneeglöckchen 
haben immer nur eine Blüte am Stän-

gel ich habe oftmals zwei.
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ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin das Schneeglöckchen. Ich blühe 
sehr früh, oft schon im Februar und 
schaue dann durch die Schneedecke 

hindurch.
Meine Blüten sind weiß, g lockenförmig, 

hängend.
Ich wachse in Wäldern, Gärten und an 

Waldrändern.
Ich habe eine unteri rdische Zwiebel 

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind lang, schmal und er-
scheinen meist gleichzeitig oder schon 

vor der Blüte.
Ich bin wichtige Nahrungsquelle für 

frühe Insekten.
Mein Name erinnert daran, dass ich 

oft noch im Schnee blühe.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

3333

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief Ich bin das Schneeglöckchen. Ich blühe 
sehr früh, oft schon im Februar und 
schaue dann durch die Schneedecke 

hindurch.
Meine Blüten sind weiß, g lockenförmig, 

hängend.
Ich wachse in Wäldern, Gärten und an 

Waldrändern.
Ich habe eine unteri rdische Zwiebel 

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind lang, schmal und er-
scheinen meist gleichzeitig oder schon 

vor der Blüte.
Ich bin wichtige Nahrungsquelle für 

frühe Insekten.
Mein Name erinnert daran, dass ich 

oft noch im Schnee blühe.
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ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Ich bin der Winterling und blühe sehr 
früh, oft schon im Februar bis März.
Meine Blüten sind klein, gelb, schalen-

förmig.
Ich wachse in Wäldern, Parks, Gärten 
und Waldrändern. Ich wachse ganz 
nah am Boden, dort bin ich geschützt 

vor dem Frost.
Ich habe unteri rdische Sprossknolle 

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind hand förmig geteil t, 
erscheinen meist aber erst nach der 

Blüte.
Ich biete frühen Insekten Nektar und 

Pollen.
Mein Name zeigt, dass ich oft schon 
im Winter/Frühjahr blühe. Außerdem 
ist meine Blüte ganz au ffällig gelb, 

klein, schalenförmig und sie leuchtet 
im Frühling oft noch durch Schnee-

reste.

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief

3434

ARTEN VON FRÜHBLÜHERN
Hier lernst du sie noch etwas besser kennen

Name der Pflanze 

Blütezeit 

Blütenfarbe 

Lebensraum 

Speicherorgan 

Blattform 

Bedeutung für Insekten 

Besonderheit / Historisches

Fülle den Steckbrief mithil fe des Textes aus und male die Pflanze richtig an.

Steckbrief Ich bin der Winterling und blühe sehr 
früh, oft schon im Februar bis März.
Meine Blüten sind klein, gelb, schalen-

förmig.
Ich wachse in Wäldern, Parks, Gärten 
und Waldrändern. Ich wachse ganz 
nah am Boden, dort bin ich geschützt 

vor dem Frost.
Ich habe unteri rdische Sprossknolle 

als Speicherorgan.
Meine Blätter sind hand förmig geteil t, 
erscheinen meist aber erst nach der 

Blüte.
Ich biete frühen Insekten Nektar und 

Pollen.
Mein Name zeigt, dass ich oft schon 
im Winter/Frühjahr blühe. Außerdem 
ist meine Blüte ganz au ffällig gelb, 

klein, schalenförmig und sie leuchtet 
im Frühling oft noch durch Schnee-

reste.
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